
82 1. Die ' Hofburg im Mittelalter 

In der Einleitung zu den "Erläuterungen ,e erwähnt der Verfasser jedoch, ' daß 'er durch 

sechzehn J ahte seine Mußezeit ' dem Studiu'm der Entstebung der Burg gewidmet, daß er 

Archive und Bibliotheken zu di'esem Zwecke studiert, 'daß .er ferner .:von dem : Burgpfarrer 

,L. 'Langenau sowie ' von dem . bereits erwähnten k. 'k . n.-ö, st~ndischen Sekretär .v, Bergen
. stamm wichtige Mitteilungen und Winke erhalten' habe. ' 

, ,Baß seine Anschauungen von den tatsächlichen Verhältnissen noch ziemlich weit ab

weichen, kann uns ein Blick- auf die Abb, 52 und die folgenden ' zeigen, ~ Der Versuch, :die 

Burg' um 1221 darzustellen, mußte natürlich mißglüc~en, da sie- damals, ' aller Wahrschein-

lichkeit nach, nicht vorbanden war. Man erkennt" aber bei sämtlichen' parstellungev sofort, 

daß , überall viel spätere Zustände mit 'den ursprüDglicIien verw'echselt worden sind (beson

ders beim Nordostflügel und der Halle ' der Eingangsseite); auch zeigt · sicn - oei emelll 

Abb. 59 _ Wiederherstl!llungsver~~ch (Querschnitt), der Wjen~!, Hof!:>urK unter K~i~er 'Frießri.cb]]1. 
, ' ' . nglch "Jog, ,Am~ (s, Abb, 59)', .' 

klassizistischen Künstler nicht überraschend ' - -ein üb~rtriebenes "Str-eben nach S~rpmetrie 

A\lf .diesel'! , allein geht wohl zunächst auch die', Gt'u~drißanordnimg d~s , Süd,:, und des Nord-

turmes zurUc.k. • ~ 

Ganz irrig ist offen bar die ' U mge bung~ der' Burg ,aögegeben. : 

'Die ' ünrichtigen An,sohauungen; b.esonders~ übet die Stilformen, der, Vergangenheit, 

kommen auch ,in'iden Aufrissen (ygl. .t\:bb. 57 ' und S8) ~ur Gelt1;lng. 

Für die spätere Entwicklung' der mittelalterlichen Burg (Abt? 53-56 und. 5-9) hat Aman 

aber einiges richtiger getroffen als die ' z'eitliGh ihm folgehden 'Forscher '; so b'esonders, d,as 

.freie Vortreten der Kapelle. Im übrigen siod auch hier: wied~r weit spätere Zustiinde glit 

den früheren vermischt. _ _ 

Aman hat übrigens auch schon den Versuch' gem'acht~ die Räume :det Burg nach dep. 

Angaben des yertrages von 1458 zu verteilen; aus den iJ.ngedeuteten Gründen, insbeson

dere wegen der ganz falschen Vorstellung, die er von der Eingangsseite hatte, mußte er 

dabei ' aber scheitern. 

Er nimmt ein Kellergeschoß, ein Geschoß nZ-~ ,~bener .Erae''.. ein "Halbsl~ckwe~k"- ~tid 
- T • ... 

emen "Hauptstock" an (Abb. 53 bis 56). ( .... (' ".' c 
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